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Stellungnahme  
des zentralen adhs-netzes, 
des Berufsverbandes für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie (BKJPP 
e.V.) 
und der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychothera-
pie (DGKJP e.V.) 
zum Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Einleitung eines Stellungnahmeverfah-
rens zur Änderung der Arzneimittel-Richtlinie: Anlage VII (Austauschbarkeit von Arzneimitteln) – Teil 
B (Methylphenidat) vom 6.6.2023 
 
 
Das zentrale adhs-netz hat in der Vergangenheit in zwei Stellungnahmen gegenüber dem G-BA auf die 

Schwierigkeiten des Austauschs von Methylphenidat-Retardpräparaten hingewiesen (Stellungnahme 

von 2013, Stellungnahme von 2022). Wir begrüßen daher die geplante Änderung der Arzneimittel-

Richtlinie, nach der Hartkapseln mit veränderter Wirkstofffreisetzung mit unterschiedlichen sofort und 

verzögert freisetzenden Wirkstoffanteilen nicht gegeneinander ersetzt werden dürfen, da solche Präpa-

rate durch ganz spezifische MPH-Freisetzungsmuster gekennzeichnet sind (Schütz et al., 2009; Bana-

schewski et al., 2006; Uebel-von Sandersleben, 2022). 

 

Wir weisen allerdings auch darauf hin, dass selbst bei Präparaten mit gleichen Wirkstoffanteilen auf-

grund unterschiedlicher Techniken der Retardierung eine unterschiedliche Bioverfügbarkeit vorliegen 

kann, was verschiedene Studien belegen (Haessler et al., 2008; Schulz et al., 2010; Uebel-von Sanders-

leben, 2022) und daher auch bei diesen Präparten ein Austausch eine veränderte klinische Wirksamkeit 
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https://www.zentrales-adhs-netz.de/fileadmin/redakteure/zentrales-adhs-netz/Ueber-das-Netz/Taetigkeit/Stellungnahmen/STN_G-BA_MPH_Verordnung_final.pdf
https://www.zentrales-adhs-netz.de/fileadmin/redakteure/zentrales-adhs-netz/Ueber-das-Netz/Taetigkeit/Stellungnahmen/STN_G-BA_MPH_Verordnung_final.pdf
https://www.zentrales-adhs-netz.de/fileadmin/redakteure/dokumente/stellungnahmen/Stellungnahme_MPH_Austausch_2022_final.pdf
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nach sich ziehen kann. Daher ist es auch bei diesen Präparaten geboten, eine Austauschbarkeit nicht zu 

empfehlen. 

 
 
Für das zentrale adhs-netz 
Prof. Manfred Döpfner, Köln (Sprecher) 
Prof. Tobias Banaschewski, Mannheim 
Prof. Alexandra Philipsen, Bonn 
Dr. Kirsten Stollhoff, Hamburg 
 
Für den Berufsverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie (BKJPP 
e.V.) 
Dr. Gundolf Berg, Mainz 
 
Für die Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie 
(DGKJP e.V.) 
Prof. Marcel Romanos, Berlin 
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